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Politiſche Ueberſicht

Am letzten Dienstag berichteten wir von einigen Beſchlüſſen
die eine Verſammlung von rheiniſchen Nationallibe
ralen in Köln gefaßt hatte Heute iſt ein Gleiches zu melden
von dem Provinzial Ausſchuſſe der Rhein

rovin z Dieſer hat eine Reſolution gefaßt die unmittelbar
r die Militärvorlage eintritt Es wird darüber berichtet

wie folgt
Die zu einer Sitzung verſammelten Mit

ausſchuſſes der Rheinprovinz ſind zu einer vertraulichen Be
ſprechung zuſammengetreten und haben hierbei einſtimmig den
Beſchluß gefaßt in anbetracht daß die von der Reichsregierung
dem Reichstage unterbreitete Vorlage zur Verjüngung
und Verſtärkung der Wehrkraft desWohl und die Sicherheit des geſammten deutſchen Vaterlandes
von der größten Bedeutung iſt an den Reichstag die
Bitte zu richten der hohe Reichstag wolle den Vor

ſchlägen der Reichsregierung in der Militärvorlage
mögl entſprechen Hierbei haben die Mitglieder
des Provinzial Ausſchuſſes gleichzeitig der Erwartung Aus
druck gegeben daß insbeſondere die Vertreter der RheinW P Reichstage zur Erreichung dieſes Zieles beitragen

werden
Das Recht ſolche Beſchlüſſe zu faſſen kann dem rheiniſchen

rovinzial Ausſchüſſe niemand ſtreitig machen Aber der
rauch iſt es durchaus nicht daß Korporationen die zur

Berathung von Verwaltungs Angelegenheiten zuſammentreten
derlei thun Es iſt nicht zu wünſchen daß dieſer Brauch
weitere Verbreitung finde Die Konſ Korr ſchreibt

Jn verſchiedenen Zeitungen wird die Nachricht verbreitet
daß hinter den Kuliſſen vertrauliche Verhandlungen über die
Militärvorlage ſtattfinden bezw ſchon ſtattgefunden haben
ſollen in denen die konſervalive die freikonſervative
und die nationaliberale Reichstagsfraktion eine Ver

ndigreß über die Militärvorläge herbeizuführen bemüht
ſeien Wir bemerken zu dieſer Mittheilüng daß kein Wort
davon wahr iſt

In dieſer Form der abſoluten Verneinung wird wohl die Ab
leugnung der Konſ Korr keine volle Daſeinsberechtigung

aben Aber es könnte ja ſein daß die gepflogenen Be
ſprechungen nicht in dem Rahmen einer in aller Form ein

erufenen gemeinſchaftlichen Sitzung ſondern in der Form
freier Unterhaltung ſtattgefunden haben

Die Militär Kommiſſion des Reichtages hat auch
geſtern abend in ſechſten Sitzung die Generaldebatte
noch nicht beendet Für die Vorlage ſprach zuerſt Herr von

Stumm der die Behauptung aufſtellte durch unſere Streitig
keiten über die Vorlage wachſe in Frankreich der ere
vinismus Nicht die Regierung vielmehr das Land habe
das größte Jntereſſe daß kein Feind eindringe Herrn von
Stumm folgte der Abg Richter

Jn der Militär Kommiſſion von 1890 ſo führte derſelbe
aus habe der Kriegsminiſter von Verdy ausdrücklich erklärt
daß wir in der Lage ſeien einen Krieg mit Frankreich allein
ehrenvoll zu beſtehen Das i der hauptſächlichen
Behauptung des Reichskanzlers Die Stärke der Armee ergebe
ſich aus zwei bekannten Faktoren der jährlichen Aushebung
und der Dauer der Dienſtpflicht Hiernach berechnet beſtehe
eine Ueberlegenheit der franzöſiſchen So gegenüber
der deutſchen nicht Die franzöſiſchen Truppen ſeien nach
weislich nicht jünger ſondern älter als die deutſchen
Man müſſe die Stärkeberechnungen der frühern Militär
vorlagen immer mit denen der gegenwärtigen ver
gleichen ſo habe die Berechnung der franzöſiſchen Jnfanterie
1880 eine größere Stärke als jetzt nach 13 Jahren gezeigt man
müſſe ferner in Deutſchland die 10,000 Freiwilligen mit ein
rechnen in Frankreich manche Truppentheile die thatſächlich
nicht zur Feldarmee gehören abziehen Dann ergebe ſich daß
die vorher citirte Darlegung von Verdy s zutreffend iſt daß
wir mindeſtens ebenſo ſtark ſind wie Frankreich Jn der
Moltke ſchen Denkſchrift die der Herr Reichskanzler theilweiſe
verleſen hat ſei ausgeſprochen daß es in der ganzen Welt keine
ſo ſtarke Vertheidigungslinie giebt wie die deutſche Rheinlinie
und offiziös werde jetzt das Gegentheil verbreitet Die zwei
jährige Dienſtzeit innerhalb der jetzigen Präſenz ſei von dem
Standpunkte der freiſinnigen Partei keineswegs ein Angebot
ſondern als der Schlußſtein der Organiſation zu erachten Die
Koſten werde die Partei nur unter der Vorausſetzung bewilligen
daß ſie aus der ſogenannten Liebesgabe der Brenner ent
nommen werden Große Unzufriedenheit ſei vorhanden Man
ſolle ſich hüten ſie durch fortgeſetzte Mehrbelaſtungen zu ſteigern

Jn ſeiner Erwiderung ging der Reichskanzler Graf Caprivi
auf die Ausführung Richter s über die Verdy ſchen Aeuße
rungen ein einen Krieg mit Frankreich allein würden wir
Wer beſtehen Er ſei ſagte er bereit eventuell die

oltke ſche Denkſchrift ſowie das Verdy ſche Projekt in ihrem
ganzen e vorzulegen Wenn Moltke die Rheinlinie für
eine der ſtärkſten Barrièren der Welt erklärt habe ſo folge
daraus nicht daß ſie unüberſchreitbar ſei und wir müſſen alle
Kräfte aufbieten das zu hindern Der nationalliberale Abg
Dr Buhl verwahrte ſich als Baher gegen die Aeußerung des
Dr Lieber lieber bayriſch ſterben als kaiſerlich verderben,
und betheuerte die unbedingte Reichstreue der Bayern Dann
legte er den Standpunkt ver nationalliberalen Partei dar
in vielen Punkten ſei er mit der innern Politik des Reichs
kanzlers nicht einverſtanden aber eine Verſtärkung des
r ſei nothwendig wenn ſein engeres Heimathsand nicht einſt zum Kriegsſchauplate werden ſolle Für die

Regierungsvorlage im vollen Umfange könne er ſich nicht er
kären doch halte er den Bennigſen ſchen Vorſchlag für ein
annehmbares Kompromiß allerdings halte er an der geſetzlichen Feſtlegung der erregen Dienſtzeit feſt Redner ſhloß

mit der Mahnung den Konflikt zu vermeiden beſonders auch
wegen des Eindruckes auf das Ausland General v Goßler
und Major Wachs ſprachen nochmals eingehend gegen die
Ausführungen Richter s worauf um 111 Uhr nachts die

lieder des Provinzial
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Fortſetzung der Generaldebatte auf morgen Sonnabend
vertagt wurde

In Kommiſſionen beider Häuſer des preußiſchen Landtages
iſt in der letzten Zeit die Behandlung der Baugelände

Gegenſtand eingehender Erörterung geworden Der von demOberbürgermeiſter Adickes in Frankfurt a M eingebrachte

Geſetzentwurf über die Förderung von Stadterweiterungen
bezweckt wie ſeinerzeit berichtet die Möglichkeit zu gewähren
die innerhalb der Bebauungspläne belegenen Terrains nöthigen
falls gegen den Willen Betheiligter zu geeigneten Bauplätzen
umzugeſtalten Die Kommiſſton die den Entwurf in erſter
Leſung durchberathen ihre Berathung dann aber bis zum
März ausgeſetzt hat um der Regierung Zeit zur Stellung
nahme zu n iſt über die Vorlage inſofern hinausgegangen
als ſie das Recht mit dem Straßenlande zugleich das zur Be
banung der Straße nöthige Landſtück zu erwerben zum wecke
der der von Straßendurchbrüchen und andern Maß
nahmen zur Verbeſſerung ungeſunder oder den Bedürfniſſendes Vertehrs nicht entſprechender Baugquartiere auf bebaute

Stadttheile erſtreckt hat Dagegen iſt von dem Verſuche
Abſtand genommen bei dieſer Gelegenheit auch das
Recht geſetzlich feſtzuſtellen Baubeſchränkungen anzuordnen
Man war darüber einverſtanden daß es nicht genüge die
Baugelände in zweckmäßige Bauplätze umzugeſtalten ſondern
daß auch noch ein Druck nach der Richtung ausgeübt werden
müſſe daß mit der Bebauung dieſer Bauplätze nicht wie das
jetzt üblich iſt gewartet wird bis der Baugrund den höchſten
zu erwartenden Preis erreicht hat Dieſe Seite der Sache
beſchäftigte auch die Steuerkommiſſion des Abgeordneten
hauſes in der Sitzung vom Dienstag bei Berathung der in
dem Kommunalſteuergeſetz vorgeſehenen beſondern Beſteuerung
der Bauplätze Jn der Kommiſſion vertraten nur die
Konſervativen den Standpunkt einer Beſchränkung des
Beſteuerungsrechtes der Gemeinden gegenüber der Vorlage
ſchließlich aber einigte man ſich einſtimmig auf eine vom Abg
von Zedlitz vorgeſchlagene Ausgeſtaltung des Regierungs
vorſchlages wonach Bauplätze nach Maßgabe ihres er
höhten Werthes einer andern und höhern Steuer als
ſonſtige Liegenſchaften mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde
unterworfen werden dürfen Man trat dabei der Auffaſſung

des Finanzminiſters bei daß dieſe Ordnung der Materie nicht
blos unter dem ſteuerlichen ſondern auch unter dem ſozial
politiſchen Geſichtspunkte der Beſchaffung guter und billiger
Wohnungen die größte Bedeutung hat

Die neulich begonnenen Erörterungen über die anderweite
Organiſation der preußiſchen Stantsbahn Ver
waltung beziehen ſich nicht allein auf die geographiſche Ab
grenzung der Verwaltungsbezirke alſo auf die äußere Organi
ſation ſondern auch auf die geſammte innere Organiſation
die Ordnung der Zuſtändigkeiten und Befugniſſe der einzelnen
Verwaltungsſtellen und der Jnſtanzen Die zu löſende Auf
abe iſt ſomit eine umfaſſende und ſchließt eine Reihe von
fragen von Bedeutung ein ihr Abſchluß ſteht noch in un

mittelbarer Ausſicht Wenn die mit der Vorberathung
betraute Kommiſſion mit ihren Berathungen auch ſo weit ge
diehen iſt daß ſie bei der nahe bevorſtehenden Wiederaufnahme
ihrer jetzt auf kurze Zeit unterbrochenen Tagung in wenigen
Sitzungen zur Formulirung beſtimmter Vorſchläge gelangen
dürfte ſo bedarf es dann noch einer Reihe von Beſchlüſſen
bis die Sache ins Leben treten kann Zunächſt muß ſich der
verantwortliche Reſſortminiſter über die Vorſchläge der Kom
miſſion ſchlüſſig machen dann bedarf es der Verſtändigung
mit dem Finanzminiſter rückſichtlich der zu gewärtigenden
finanziellen Folgen und erſt wenn dieſe ſtattgefunden hat
kann der Reorganiſationsplan dem Staatsminiſterium unter
breitet werden deſſen Beſchlußfaſſung die Vorausſetzung für
die landesherrliche Entſchließung und die etatsmäßige Ordnung
der Materie bildet

Jn der italieniſchen Kammer hat geſtern die angekündigte
Debatte über die Banken Frage begonnen Die Tribünen
waren überfüllt ebenſo die Diplomaten Loge Die Kammer
war ſehr lebhaft ungefähr 400 Abgeordnete waren anweſend
Giolitti s Erklärungen fanden links vielfachen Beifall be
ſonders als der Miniſterpräſident erklärte volles Licht auf
alle Bankſchäden werfen zu wollen und daß die Regierung
alle Schuldigen ohne Rückſicht ſtrafen wolle Der Miniſter
präſident vertheidigte das Vorgehen der Regierung mit dem
J auf die Nothwendigkeit den Landeskredit und die

ntereſſen der Beſitzer der Bankbillette zu ſchützen die ſchwer
geſchädigt worden wären wenn der unvermeidliche r
bruch der Banca Romana vor Ausführung der Bankfuſionerfolgt wäre Die Regierung habe dieſe Fuſton gefördert ſie

habe unverzüglich die Gerichte verſtändigt als die Bank
unterſuchung Strafbares enthüllte und ſie laſſe die Unter
ſuchung fortſetzen um vollſtes Licht zu verbreiten Eine
arlamentariſche Unterſuchung müſſe ſie beſtimmt ab
ehnen weil dieſe Mißtrauen gegen die Regierung

bedeuten würde der die Mittel zur Aufhellung nicht
fehlen Unter allgemeiner Aufmerkſamkeit ſprach Marcheſe
Rudini Als en ſagte die Regierung könne ſich nicht der
Verantwortlichkeit für die Bankſchäden entziehen unterbrachen
ihn einige Abgeordnete der Linken mit dem Zuruf Die Ver
antwortlichkeit fällt auf Jhr Kabinet beſonders auf Luzzatti
und Chimirri Hierauf erklärte Rudini er wolle daß jeder
von ſeinem Kabinet angefangen ſeine Verantwortlichkeit auf
ſich nehmen ſolle Fürſt Odescalchi veranlaßte einen leb
haften Zwiſchenfall indem er ſagte zwei Abgeordnete ſeien
mit den verhafteten Tanlongo und Larzaroni in der Verwal
tung der Bancg Romanag Kollegen geweſen Odescalchi fragte
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2000,000 Lire Colajanni t re korrigirte 100,000
für den Wahlfonds erhalten habe Darauf antwortete Gio
litt i unter allgemeinem Beifalle kurz Nein dies iſt ein Ge
rücht das aus dem Kerker entſprungen iſt und dorthin zurück
gebracht werden muß Ueber den Ausgang der Debatteſind die Stimmen getheilt Für ganz ſicher datt man aber

wohl allgemein einen Sieg des Kabinets nicht

Deutſches Reich
Die Berl 3 i läßt ſich Nachfolgendes berichten Vei einer

Vorſtellung der Kadetten in voriger Woche hielt der Kaiſer
eine längere Anſprache Er ermahnte die demnächſt in die
Armee eintretenden jungen Leute keine SoldatenMißhandkhungen
zu begehen und empfahl ihnen ſich ausſchließlich auf ihre große
Autorität zu verlaſſen die ſie beſäßen obwohl ſie jung wären
Der zweite Theil der Rede verbreitete ſich über die Stellung des
Offiziers zum Civil der Kaiſer ſprach den Wunſch aus die Offi
ziere möchten ſich im Verkehr mit den Civiliſten namenllich in
den öffentlichen Lokalen die größte Zurückhaltung auferlegen

Des Abg Rud von Bennigſen Befinden hat ſich ganz
neuerdings wieder gebeſſert Er hofft der Nat Ztg zufolge
am nächſten Dienstag doch nach Berlin zurück
zukehren und die parlamentariſchen Arbeiten wieder auf
nehmen zu können
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Ueber die Auslegung der Annoncenbücher in den
Eiſenbahnwagen uſw worüber wir bereits kurz berichtet
haben bringt der Aktionär folgende ausführlichere Mittheilung
Die Frage einer Auslegung von Annoncenbüchern in den Eiſen
bahnwagen und des Aushangs von Privat Bekanntmachungen und
Geſchäftsanzeigen in den Warteräumen und Vorfluren der Eiſen
bahnſtationen gegen einen der Staatseiſenbahn Verwaltung zu
zahlenden Entgelt iſt nunmehr von dem Herrn Miniſter der öffent
lichen Arbeiten genehmigt und den Königl Eiſenbahndirektionen
überlaſſen worden über die Einrichtung und den Umfang der
Annoncenbücher über die Art und Weiſe der Unterbringung der
ſelben und über die Höhe der Entſchädigungen Beſtimmungen zu
treffen Verträge von längerer Dauer ſollen vorläufig nicht ge
ſchloſſen werden Wenn die Strecken anderer Direktionen berührt
werden ſo iſt eine Verſtändigung herbeizuführen Privat Be
kanntmachungen welche dem Jntereſſe insbeſondere der Belebung
des Reiſeverkehrs dienen konnten ſchon ſeit längerer Zeit in den
Warteſälen und Vorfluren der Staatseiſenbahnſtationen aus
gehängt werden dieſen Aushängen können nun noch PrivatBe
kanntmachungen und Geſchäftsanzeigen hinzutreten Die Bahn
ſteige ſind hiervon ausgeſchloſſen Auch in dieſem Falle iſt denDirektionen die Entſcheidung überlaſſen über die Art und den
Ümfang dieſes Anhanges ſowie darüber ob das Recht des Aus
hanges für einzelne Stationen oder Strecken einem Unternehmer
zu übertragen ſei Selbſtverſtändlich ſoll den Rückſichten des
guten Geſchmackes hierb g getragen und vom Aushange
abgeſehen werden wenn die Geſammtwirkung hervorragender
Baulichkeiten oder einzelner Theile derſelben hierdurch beein
trächtigt wird

Aus Berlin ſchreibt man uns Der Verein zur Wahrung
der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands verſendet
an die Handelskammern mit der Bitte um Unterſtützung eine an
den Reichskanzler gerichtete Petition um Einführung einer
einheitlichen Handhabung der Ausführungsbeſtimmungen
zur Gewerbe Ordnung über die Kon zeſſionirung gewerb
licher Anlagen Die angeſtellten Ermittelungen haben er
geben daß wenngleich die geſetzlichen Beſtimmungen der O
an und für ſich verbeſſerungsbedürftig erſcheinen doch in erſter
Linie die Ausführungsbeſtimmungen einer Aenderung bedürfen
Der Verein verlangt u a

1 Es iſt dringend zu wünſchen daß die Vorſchriften der
preußiſchen Anweiſung zur Ausführung der O Nr 18 nach
welcher alle Anträge auf Ertheilung von a als
ſchleunige Angelegenheiten zu behandeln ſind mit größtmög
licher Schärfe durchgeführt werden

2 Wenn Einſprüche gegen Ertheilung der Konzeſſion oder
andere Gründe eine Prüfung erfordern ſollen die Gewerbe
räthe oder von denſelben vorgeſchlagene Spezialſachverſtändige
zugezogen werden

3 Die geſchäftliche reine iſt durch direkten Verkehr
zwiſchen den Beamten und Konzeſſionsſuchern zu fördern

Halle und Ilmgegend
Halle 27 Jan

Auf der Rückreiſe von Berlin nach Stuttgart wird morgen
der König von Württemberg hier durchfahren

Geſtern abend fand im Gaſthaus Zur Stadt Berlin eine
gt beſuchte Verſammlung von Vorſtänden kommunaler

ereine ſtatt um zu dem Plane der Straßenbahn Geſell
ſchaft von dem Pferdebetriebe zum elektriſchen Be
triebe überzugehen rechtzeitig Stellung zu nehmen
wurde anerkannt daß die Einführung des elektriſchen Betriebes
auf der Straßenbahn letztere leiſtungsfähiger machen werde ein
Umſtand der auch dem allgemeinen Verkehr zu gute kommen
müſſe Gegen die oberirdiſche Drahtleitung hatte man im
allgemeinen nichts einzuwenden unter der Vorausſetzung daß der
Stromzuführungsdraht in belebten engen Straßen unterirdiſch
gelegt wird Der Magiſtrat ſoll indeß gebeten werden an die
Genehmigung zur Einführung elektriſchen Betriebes S nnngen

u knüpfen die die Hausbeſißer vor Schädigungen ſchützen Die
ezüglichen Wünſche ſollen in einer Petition an den gſrgt

rgetegt werden deren Wortlant nächſten Sonntag feſtgeſtellt
wird

Der Gemeindekirchenrath und die Gemeindevertretung von
St Ul rich richten an die Gemeinde die Bitte durch freiwillige
Zeichnungen es zu Frrrger daß zur zweckmäßigen Ausführung
des beſchloſſenen Neubaues des Diakonatsgebäudes
noch ein in der Baufläche liegendes kleines Nachbargrund
ſtück erworben werden kann Der Kaufpreis beträgt 6200 W
Dieſe Summe kann von der Patronats Behörde die 51,000 M
für den Neubau ausgeworfen hat nicht beanſprucht werden Der
Ankauf erſcheine aber erhh ch not wendig Ein von der Ge
meindevertretung erwählter Ausſchuß hat die Einſammlung frei

and genommen
ob es wahr ſei daß die Regierung von der Bancg Romanag

williger Gaben in die Die San hrin iſt
Hrn Alexander Blau übertragen ung einenFalls die Samm



Neberſchuß ergiebt ſoll bei dieſer Gelegenheit die nothwendige
Ansbeſſerung des Weſtportals der Kirche das infolge der ver
veränderten Lage des Neubaues des Diakonats freigelegt wird
vorgenommen werden Ein wünſchenswerther breiterer Zu
ang zur Kirche von dieſer Seite würde den lſtändenfie jetzt durch die Unruhe bei der Zufahrt zu den Amtshandlüngen

von der Leipzigerſtraße her entſtehen in wirkſamer Weiſe ab
helfen

Jm Rathhauſe ſtand
v achtung der ſtädtiſchen
cingetheilt in 42 Parzellen auf die 6 Nutzungsjahre
Die ſeitherigen Pächter gaben neue Gebote ab J
ſtellte ſich der Pachtpreis vom Morgen auf 32,50 M
ſchlag bleibt vorbehalten

Der hieſige HerbartVerein hält morgen in der Gaſtwirth
ſchaft Halloria in der Brüderſtraße eine Sitzung Zür Be
re ſind die s 4 und 5 der Ziller ſchen Ethik geſtellt
reunde der Pädagogik Herbart s und Ziller s ſind willkommen

Von dem Ertrage des kürzlich im Stadtſchützenhauſe ge
benen Konzerts zum beſten der kirchlichen Armenpflege ſind

em Frauen Verein für Armen und Krankenpflege
200 M überwieſen worden Der im vorigen Monat abgehaltene

W ein Termin an zur Ver
ieſen in den e 18981

Düxchſchnitt

Bazar des Vereins hat denſelben erfrenlichen Ertrag wie im
Vorjahre 2400 ergeben

Die im Februar hier ſtattfindende Ausſtellung des Ver
bandes der Geflügelzüchter Vereine der Provinz
Sachſen dürfte wie wir bereits mehrfach bekonten einen
hervorragenden Platz in der Reihe ähnlicher Veranſtaltungen ein
nehmen Nachdem der Herr Miniſter für Landwirthſchaſt

Domänen und Forſten bereits früher 2 große Wand Medaillons
mit Geflügelabbildungen ſowie 3 ſilberne und 6 broncene
Staatsmedaillen dem Verbande zu Prämiirungszwecken
überwieſen hat iſt demſelben nunmehr auch vom Kaiſer eine

oldene Medaille als I Preis verliehen Jn der geſtrigen
itung des Ornithologiſchen Centralvereins verlas

Hr Bauamtsſekretär Schachtzäbel vor Eintritt in die Tages
ordnung folgendes die Verleihüng bekundende Schreiben

Berlin 23 Jan 1893
Des Kaiſers und Drnig Majeſtät haben dem Verbande der

eGeflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen c auf das
Jmmediatgeſuch vom 19 Dez v J für die im kommenden
Monat dort ſtattfindende erſte allgemeine Geflügel Ausſtellung
eine goldene Medaille als erſten Preis für die nach dem Urtheil
des Preisrichter Kollegiums hervorragendſte Leiſtung auf dem
Gebiete der Geflügekzucht jedoch mit der Maßgabe zu bewilligen
gernht daß der größte Theil der zu prämiirenden Thiere
aus der eigenen Zucht des betreffenden Ausſtellers herbör
gegangen iſt

Der Vorſtand wird hiervon mit dem Erſuchen in Kenntniß
J t nach Schluß der Ausſtellung über deren Verlauf unter

daun je eines Exemplars des Katalogs und der Prä
miirungsliſte kurz i berichten und dieſen t durch Ver
mittelung der Direktion des Land wirthſchaftlichen Centraldereins
daſelbſt hierher einzureichen

Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
Der Vorſitzende Hr Kaufm Stock gab dem warmen Danke
des Vereins für dieſe ehrende Auszeichnung durch ein dreifaches
Hoch auf den Kaifer in das die Verſammlung freudig einſtimmte
Ausdruck Hr Bauamtsſekretär Schachtzabel bekundete die
Genugthuung des Vereins darüber daß das Direktorium des
hieſigen Centralvereins beſonders auch Hr Oekonomierath
v Mendel Steinfels der Herr Regierungspräſident v Dieſt
Merſeburg und nicht minder auch der Herr Land wirthſchafts
miniſter die auf Hebung der Geflügelzucht gerichteten Be

rebungen auch in volkswirthſchaftlicher Hinſicht anerkennen und
mit außerordentlichem Wohlwollen dem Verbande Förderung
zutheil werden laſſen

Im ſtädtiſchen Schlachthofe wurde
einem hieſigen Fleiſcher geſchlachtete Kuh wegen
vollſtändig verworfen Der Schaden wurde
Halleſchen Verſicherungsverein ſofort erſetzt

Unter dem Rindviehbeſtande des hieſigen Stadtgutes iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und das Gehöft
deshalb unter Sperre geſtellt worden

eine von
eptianämie

von dem

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 30 Jan 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung
des Haushaltsplans der Gaswerke

eſtſetzung des Haushaltsplans des Waſſerwerkes
etzung des Haushaltsplans der Ehrlich ſchen Sktiſtunge ung des Haushaltsplans der öffentlichen Beleuchtung

b r a eines Landſtreifens vom Andreas Gottesacker
a

Bean das Hoſpi tg ung über die Einwendungen gegen die Liſte der
Uimmfähigen Bürger auf 1892

7 Genehmigung des umgearbeiteten Statutes des Hoſpitals
Ge ſchloſſene Sitzung

8 Annahme eines Legats
Der Stadtverordneten Vorſteher

Gneiſt

Kaiſers Geburtstag
Die Feier des Gebuxtstagsfeſtes des Kaiſers und Königs

wurde in altherkömmlicher würdiger Weiſe geſtern abend bezw
deute früh durch Zapfenſtreich und Reveille des Muſikcorps
unſeres Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36
eingeleiiet

Die Stadt zeigte ſchon von den frühen Morgenſtunden an ein
ſeſtliches Gepräge Hoch von den Thürmen und von den

Düchern e und privater Gebäude wehen und flattern
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Fahnen Flaggen in den deutſchen und preußiſchen Farben
Vor dem Rathhauſe deſſen Vorderſeite mit dichten grünen Laub
gewinden Wappenſchildern und Fahuen prächtig geſchmückt iſt
und auf deſſen Mittelaltan ſich die überlebensgroße Büſte des
Kaiſers wirkungsvoll aus dem Blätterſchmuck abhebt hatten ſich
ſchon bald nach 8 Uhr zahlreiche Schauluſtige unter denen be
ſonders die Schuljugend vertreten war verſammelt Um 9 Uhr
exkkang vom obern Balkone des Rathhauſes die von dem Stadt
Muſikeorps geſpielte feierliche Weiſe des Chorals Lobe den
Herrn meine Seele über den Markt und bald auch ertönten die
zleichen Klänge vom Altane des Waiſenhaufes wo das Bläſer
corps der Francke ſchen Stiftungen Aufſtellung genommen hatte
Jn das Spiel der Kapellen miſchte ſich dröhnend das Läuten
der Kirchenglocken

Um 9 Uhr begann in der Marktkirche der Feſtgottes
dienſt An demſelben nahmen die Spitzen der ſlädtiſchen und
Staatsbehörden n a die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Verghanptmann Frhr von der
Heyden Rynſch Landgerichtspräſident Werner die Mehr
zahl der Geiſtlichen der Stadtephorie theil Nach einer von
Hrn Superintendent D Förſter gehaltenen durch die weihe
vollen Gefänge des Stadtſingechors verſchönten liturgiſchen An

öffentlichen folgte ein Feſtgottesdienſt der Garniſgun in
demſelben hielt der Garniſonprediger Hr Archidiakonns Pfanne

Der Zu

Jn der Aula der Univerſität fand um 11 Uhr eine Feſt
handlung ſtatt Die Bänke des Hörerraumes hatten ſich ſchon
vor dieſer Stunde mit Studirenden aller Fakultäten gefüllt und
auf den Treppen und in den Wandelgängen ſtand dichtgedrängt
eine Schaar von Zuſchauern die den feierlichen Aufzug des
Profeſſorenkollegiums erwartete Wenige Minuten nach 12 Uhr
öffneten ſich die Flügelthüren und der Zug begab ſich unter dem
Vorantritt zweier ſceptertragender Pedelle geführt von dem
Kurator dem Rektor und den Dekanen der vier Fakultäten in den
Saal wo die Herren zu beiden Seiten der Rednerbühne Platz nahmen
Vor dem Podium waren für die geladenen Gäſte Stühle auf
geſtellt worden unter den Anweſenden bemerkten wir die Spitzen
der Civil und Militärbehörden Hrn Geh Oberbergrath und
Berghauptmann v d Heyden Rynſch Hru Landgerichts
präſidenten Werner Hrn Erſten Staatsanwalt Goetze Hrn
Oberbürgermeiſter Staude Hrn Bürgermeiſter Dr Schmidt
i a Nachdem die Begrüßungsfanfare ausgeklungen war
ſang der Akademiſche Geſangverein unter Leitung des königl
Univerſitäts Muſikdirektors Reubke mit Orcheſterbegleitung
die Motette Die Engel preiſen des Mächtigen Ehre
Hierauf betrat Hr Profeſſor Dr Dittenberger die Redner
bühne und gab in lateiniſcher Sprache einen Rückblick auf die
Verhältniſſe an unſerer Univerſität vor hundert Jahren Jn
feſſelnder gewandter Form mit feinen geiſtreichen Pointen die
manchmal die Heiterkeit des Anditorinms erregten ſprach Redner
über die Zuſtände der damaligen Zeit und gab eine Charakteriſtik der
Männer die vor 100 Jahren an der Hochſchule gewirkt haben
Danach theilte Hr Prof Dittenberger das Urtheil der philoſophiſchen
Fakultät über die einzige eingereichte Preisarbeit mit Die
Arbeit eine hiſtoriſche behandelt den zweiten Samniter
krieg und iſt als eine im ganzen gute zu bezeichnen wenn auch
einige Unebenheiten im Stil vermeidbar geweſen wären Die
Verkündung des Namens des Preisgekrönten stud phil Paul
Binneböſſel aus Neuſtadt Magdeburg wurde mit
Fanfarengeſchmetter begrüßt Zum Schluſſe theilte der Herr
Redner die neuen Preisgufgaben mit Dann ſltimmte das
Orcheſter den Krönungsmarſch aus den I mngern an und
in der gleichen Ordnung wie er gekommen verließ der Zug unter
den feierlichen Klängen des Marſches den Saal

Alle Schulanſtalten hielten wie gewohnt Feſtakte für
die obern Klaſſen in den Feſtſfälen der betreffenden Anſtalten
die untern hatten in den Klaſſenzimmern Einzelfeiern Das
Städtiſche Gymnafſium eröffnete ſeine Feier um 9 Uhr mit
dem allgemeinen Geſange des erſten Choralverſes Vater kröne
du mit Segen, dem der Vortrag des Liedes Es kennt der

Herr die Seinen durch den vierſtimmigen Chor folgte worauf
Hr Direktor Dr Friedersdorff die Feſtanſprache hielt
Redner hob die Bedeutung der Wirkſamkeit des Kaiſers Wilhelm
für die Schulen insbeſondere für die höhern Schulen hervor
Jm Anſchluß daran ſang die Schule ſtehend den erſten Vers der
Kaiſerhymne worauf noch Geſänge des Chores 8alyum fac
regem Domine und der geſammten Schule Schlußvers von
Vater kröne du mit Segen folgten
Die Städtiſche Ober Realſchule hielt um 10 Uhr ihre An

dacht Nach einem Chorgeſange wurden eine Reihe pätriotiſcher Ge
dichte und ein Abſchnitt aus der Jungfrau von Orleans durch
Schüler aus verſchiedenen Klaſſen der Anſtalt vorgetragen
Hierauf ſprach Hr Oberlehrer Dr Weber darüber welche Ge
ſinnungen die Dichter der vorgetragenen Dichtungen vertreten
und dem Herzen unſeres Volkes einpſlanzten und welche Ver
dienſte ſie ſich dadurch um das deutſche Volk erworben haben
Das Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerhymne bildeten den
Schluß der Feier

Jn der Bürger Knabenſchuke in der Charklotten
ſtraße wurde um 9 Uhr die gemeinſame Feier der Lehrerſchaft
und der obern Klaſſen mit dem Choralgeſange Lobe den Herren
den mächtigen König eingeleitet worauf eine liturgiſche Andacht
und Vortrag der Motette Der Herr iſt mein Hirte durch einen
vierſtimmigen aus Lehrern und Schülern gebildeten Chor unter
Leitung des Geſangslehrers Hrn Reiſchke folgte Den
Mittelpunkt der Feier bildete die Anſprache des Hrn Rektor
Marſchner Gemeinſamer Choralgeſang Vater kröne du mit
Segen ſchloß die Feier

Von den Lehranſtalten der Francke ſchen Stiftungen hielt
das Realgymnaſium ſeine Feier im großen Verſammlungs
ſaale der Stiftungen Den Kern derſelben bildete die Rede des
Herrn Oberlehrers Dr Völker die die Heldenthaten der
Werder ſchen und Manteuffel ſchen Truppen vor Belfort Dijon
und Béſançon feierte und mit einem begeiſterten Hoch auf den
Kaiſer ſchloß Der Schülerchor rahmte unter Leitung ſeines
Führers Hru Zehler die Anſprache ein durch den 91 Pfalm
von Richter und den Trompeter an der Katzbach arrangirt
von Zehler Eingeleitet und geſchloſſen wurde die erhebende
Feier mit gemeinſamem Geſange Bibellectum und Gebet für
den Kaiſer durch den Leiter der Schule Die Höhere
Mädchenſchule und das Lehrerinnen Seminahr
begingen die Feier gemeinſam im Betſaale der Deutſchen

ſprache letztere gehalten von Hrn Lehrer Schrader bildeten
die erſte Hälfte der Feier dann folgten in längern oder kürzern
Abſchnitten unterbrochen von patriotiſchen und geiſtlichen Ge
ſäugen mit Begleitung des Harmoniums Vorträge der Schüle
rinnen aus dem Leben und Wirken des Kaiſers z B aus der
Kindheitsgeſchichte dem Knabenalter u a bis zur Regierung in
der Gegenwart Auch einige treffliche Gedichte gehörten zu den
Abſchnitten die von den Schülerinnen in ſchöner Weiſe und mit
lebendigem Ausdruckzvorgetragen wurden Viele Angehörige der
Zöglinge nahmen an der Feier theil

Die in frühern Jahren für die Mannſchaften der Garniſon
veranſtalteten Feſtlichkeiten in Form von Compagniebällen
ſind diesmal verſchoben

Die für heute anberaumt geweſene Schöffengerichts
ſützung wurde aus Anlaß der Geburtstagsfeier des Kaiſers
ausgeſetzt Der Dienſt in den Gexichtszimmern hatte ſeinen Fort
gang bis Mittag Jm Landgericht wurden weder Sitzungen
abgehalten noch wurde Büreaudienſt gethan

u

Stadt Theater zu Halle
Zwei glückliche TageSchwank in 4 Akten von Franz von Schöunthan und

Guſtav Kadelburg
Der Ser ichter darf mit der luſtigen Perſon im Vorſpiel

des Fauſt ſagen
Wenn ich von Nachwelt reden wollteWer machte dann der Mitwelt Spaß

die Beſchäntung hätten über etwas Dummes oder

den der wiener und der berlinerur

dacht hielt Hr Oberprediger Sickel die Feſſpredigt n er uns fröhlich lachen Srg hat ohne daß wir hinterher

vie Predigt n i esgelacht zu haben ſo hat er Anſpruch auf eine denkhar milde Be
Der neue Schwa wiichter zuſammen geſchaffen haben iſt ja nicht ganzeinwands

Schulen um 92 Uhr Geſang Bibelwort Gebet und An

Der erſte Akt iſt einigermaßen matt wie das bei dem ein
wenig dürftigen Motiv der Unbequemlichkeiten einer eigenen Villa
ja nicht zu verwundern iſt und am Schluſſe macht die plötzliche

frei

X rn der reichen protzigen und tyranniſchen Erbtante einenrecht unglaubhaften Eindruck Aber der Zuſchauer kommt während
des Spiels kaum dazu ſich das klar zu machen weil das Stückvon Akt zu Akt intereſſanter werdend mit dem heiterſten und
befriedigendſten Ausgange ſchließt Der Villenbeſitzer verlobt
nicht nur ſeine Tochter ſondern wird auch ſeine Villa los und
ſo iſt nachdem der Tag wo er die Villa bezog der erſte glückliche
geweſen dies der zweite

Den Mann der dieſe zwei glücklichen Tage verlebt Friedrich
Weinholz eine allerdings ſehr flach angelegte Figur ſpielte Herr
Schreiner in ebenſo anerkennenswerther waßt wie Frau de la
Chapelle die Frau Weinholz Die Verzweiflung der beiden
die ſtatt der gehofften gemüthlichen Einſamkeit ſich am zweiten
Abend von einer zahlreichen und zum Theil ſehr unliebens
würdigen Geſellſchaft überfallen ſehen und ſie dank der Sonnkags
ruhe nicht bewirthen können wurde ebenſo gut geſpielt wie ihre
Freude bei der vermeinten Ausſicht auf den Verkauf der
Mückenburg Frau de la Chapelle war auch dort vortrefflich

wo ihr Jntereſſe für den jungen Wiener der ihre Tochter umwirbt
den Sohn vom Römiſchen Kaiſer, bei deſſen en ihn
wuchs Frl Jenny Schneider war der beiden Tochter Elſe
Dieſe Rolle iſt mit ſo viel Jnnigkeit Munterkeit und Schalkheitausgeſtattet daß ſie in Frl Schneiber s ſo wohl durchdachtem

und doch wie die reine Natur wirkendem Spiele das Entzücken
des Liebhabers als vollkommen begreiflich empſinden ließ Keine
Geberde und keinen Ton hätte man anders haben mögen als
wir ſie bei V Schueider ſahen und hörten Jn dem Verechrex
dem feſchen Wiener Joſef Freiſinger der in ſo friſcher und
raſcher Weiſe mit dem jungen Mädchen anbändelt hat der
Wiener Dichter eine höchſt liebenswürdige Geſtalt geſchaffen und
Hrn Rinald Gelegenheit gegeben ein nicht gewöhnliches Ge
ſchick in der Behandlung des wiener Dialekts und der Ver
körperung des wiener Weſens zu zeigen Hr Rinald war ſo
ganz was er ſein ſollte daß die meiſten ſchwerlich die
großen Schwierigkeiten der Rolle gemerkt haben

Beide Darſteller Frl Schneider und Hr Rinald erntete
einen ebenſo lebhaften wie verdienten Beifall Ein ſolcher wurde
auch Hrn Ewald Bach und Frl Eliſabeth Greve zutheik
Hr Bach ſpielte ſtatt eines jugendlichen Liebhabers zu deſſen
Darſtellung er ganz beſonders begabt iſt diesmal einen jungen
Ehemann eine ganz andere Species vor allem in dem Stadium
wo dem Gatten der Wunſch kommt doch einmal ſehen zit
wollen wer Herr im Hanſe iſt Die Dichter haben dieſe wie
auch einige andere Perſonen mehr als nöthig herabgezogen
indem ſie die Erbtante gar z plump umſchmeicheln laſſen
Hr Bach aber hob die Rolle nach Möglichkeit und er
ſchien bald nur als der brave gediegene mit ſeinem Verſuche den
polternden Herrn zu ſpielen zu kläglichem und doch glücklichen
Mißerfolg vorbeſtimmte gute Kerl Man konnte ſich ſeines
ſorgfältig vorbereiteten Spieles nur frenen Fräulein Greve
wirkte ſchon durch ihre bloße Erſcheinung in hohem Grade Sym
pathie erweckend Die weibliche Klugheit die eine Klugheit des
Herzens iſt ließ ſich nicht rer darſtellen und der
kräftige Ton liebevoll neckender Schelte den der Dichter ſie an
ſchlagen läßt klang in ihrem Munde erſt recht liebenswürdig
Da war glles Wahrheit und Leben ein volles Aufgehen in einer
ſchönen Rolle Die reiche Erbtante die verwittwete Chriſtine
Hollwitz die das ganze Haus in ihrer hexriſchen Beglückungs
wuth nnglücklich zu machen droht fand in Frau Friedau eine
höchſt geeignete Darſtellerin Sie vermied mit glücklichem Takt
oder ſagen wir lieber mit richtigem Urtheil jede Uebertreibung
und wirkte ſo nur um ſo beſſer Onkel Lüttchen war Hr Schmidt
Häßler Wenn im Anfang dieſe Geſtalt kein ſo recht indivis
duelles Leben athmete ſo lag das an den Dichtern Allmälig
entwickelte ſich der Charakter immer mehr und während der Dar
ſteller auf der einen Seite eine prächtige komiſche Wirkung er
zielte brachte er auf der andern vor allem in der Scene wo
Lüttchen der gefürchteten Tante die Wahrheit ſagt und dann von
der Rachſüchtigen darüber aufgeklärt wird daß er der vermeint
liche Erbonkel ſein behagliches Leben nur der Güte ſeiner Ver
wandten verdankt auch die achtungswerthe und liebenswerthe
Perſönlichkeit zu vollem Ausdruck Der unausſtehliche Grobian
Morawitz hätte von Hrn Schuma der wohl ein klein wenig
gemildert werden können Die Verfaſſer des Stückes haben es
freilich nicht für nöthig befunden es uns verſtändlich zu machen
wie Frau Hollwitz für dieſen Menſchen eine wie Freundſchaft
empfinden kaun Hrn Schumacher s Spiel wirkte d aber
es wirkte Von den übrigen Darſtellern von denen keiner etwas
verdarb hebe ich noch Hrn Doß herxvor der als der zweite un
glückliche Villenbeſitzer den berliner Ton vorzüglich traf

Das Zuſammenſpiel war gut wie faſt immer und die Wirkun
des Stückes eine voll befriedigende Es war gewiß für die be
weitem meiſten der Zuſchauer eine wahre Herzerleichterung in
ſo ernſter Zeit einmal ſo recht von Herzen lachen zu nen

Die Cholera Epidemie
Jm Anzeige ntheile dieſer Nummer veröffentlicht der Magiſtkrat

entſprechend einem Beſchluſſe der Stadtverordnetenu Verſammkung
eine Erklärung des königl Kreisphyſikus Sanitätsrath
Dr Riſel daß trotz ununterbrochener amtlicher Nachforſchungen
und ſtrenger Handhabung der Meldepſlicht verdächtiger Fälle
bis jetzt in der Stadt Halle kein Falk von aſiatiſcher
Cholera bekannt geworden iſt Der Magiſtrat fügt hinzu
daß Erkrankungen bisher nur im Gebiete des benachbarten
Saalkreiſes und zwar in der mehrere Kilometer von
Halle entfernt und vollſtändig iſolirt gelegenen
Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben ſowie in
einem Einzelgehöft der Ortſchaft Trotha feſtgeſtellt und
zur Verhütung der Einſchleppung nach Halle die ums
faſſendſten Abſperrungs Sicherheitsmaßregeln getroffen ſind
Der Verkehr mit Halle iſt demnach wie ſich auch aus unſern
genauen täglichen Berichten ergiebt durchaus un bedenklich

Das Befinden des wegen Brechdurchfalls in die
Jſolirbaracke der Mediziniſchen Klinik gebrachten
15 jährigen Schreibers Wenzel hat ſich weiter derart gebeſſertz
daß W bereits ſeit heute früh wieder feſtere Nahrung nimmt
Der junge Mann dürfte ſchon morgen wieder entlaſſen werden
von Cholera iſt derſelbe wie feſtgeſtellt iſt nicht befallen Bis
heute mittag war weder aus Halle noch aus einer Ort
ſchaft des Saalkreiſes eine Erkrankung unter chol
verdächtigen Erſcheinungen gemeldet

Auch in Giebichenſtein ſind die Schüler deren Väter in
der ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben arbeiten und abends zie
Familie heimkehren bis auf weiteres vom Schulbeſuche ans
geſchloſſen worden

Jn Trotha wird um auf alle Fälle gerüſtet zu ſein daß
neue Schulgebände im Norden zur Aufnahme von Cholera
kranken freigehalten Die 5 Lehrer bezw Lehrerinnen haben
Wohnnugen im Orte bezogen Der Unterricht wird nur noch ſug
der alten Schule neben der Kirche fortgeſetzt i

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
n 27 Jan Entgegen den Aufseichnungen des Akaderniſchen

Taſchenkalenders die wir er hier wiedergaben wird uns v
zuſtändiger Selte mitdeth t daß der Akademiſche Phara
Se che Verein ſowohl Farben trägt als auch unbedingts
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